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Fr > Ausficht bei Schärding
nad) dem Süden.

    

jaftige Dreimähdige Wie-

jenflächen an den Bächen

hinnähren jcehivere Rinder,

Ichnelltrabende Rofje, Obftbaumgruppen umgeben die ftattlichen, nach altbaierifcher Sitte

vielfach noch aus Holz erbauten Gehöfte mit den breiten, fteinbejchwerten Dächern. Ein

weitverzweigtes Straßenneg führt jchon feit Römerzeiten den Alpen zu und die Donau

entlang; mancher Bauernhof fteht an der Stelle einer einftigen Hochtwarte, in anderthalb-

taujend Jahren vermochte der Pflug noch nicht die Spuren von Wall und Graben zu

verwijchen. Wo fleine Flüßchen den Weg zum veißenden Grenzfluffe weijen, liegen heute

noch wie zu Nömerzeiten an den Bricfenföpfen beiderjeit3 die bedeutendften Drte

Schärding-Neuhans und Braumau-Simbac).

sn Süden von Braunau zieht fich ein breiter zumeift waldbedecfter Höhenritden

vom Salzachknie bei Laufen bis gegen die Traum hin. Das Mattigthal theilt ihn in zwei

ungleiche Stücke. Bom Tannberg im Süden desjelben an der Landesgrenze gegen Salzburg

hat man darüber den beiten Überblick.

Hat man fich jatt gejehen an der Salzburger Alpenkette und deren feegefchmicktem

Vorlande, jo bietet ein Blick nach Norden neue Reize. Gegen Weften hin jchweift das


